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PROGRAM / PROGRAMM 
 

 

07.11. Staatsschauspiel Dresden E.T.A. Hoffmann:  / Der goldne Topf 

Historická budova Národního divadla / Nationaltheater 

 

08.11. Theater am Neumarkt, Zürich Max Frisch: Biografie: Hra / Biografie: Ein Spiel 

09.11.      Divadlo v   (3x) 

 

09.11. Theatre d´Esch, Luxemburg Tucho a K. / Tucho und K. | S Szenische Lesung  

      Divadlo Komedie / Theater Komödie 

 

10.11.  Národní divadlo, Praha  Elfriede Jelinek: t Was  

geschah, nachdem Nora ihren Mann verlassen hatte 

Cena Josefa Balvína / Josef Balvín-Preis 

      Nová scéna Národního divadla / Neue Bühne des Nationaltheaters 

 

11.11. Pavel Landovský  Pavel Landovský - Z  / Aus dem  

Schauspielklub ans Burgtheater | Talk Show 

        / Schauspielklub 

 

12.11. Josef Hader   Hader hraje Hadera / Hader spielt Hader | Kabaret / Kabarett 

      Nová scéna Národního divadla / Neue Bühne des Nationaltheaters 

 

13.11. Thalia Theater Hamburg Franz Kafka: Amerika 

      Divadlo Archa / Theater Arche (2x) 

 

13.11. Schauspielhaus Zürich  Elfriede Jelinek: Rechnitz ) / Rechnitz (Der Würgeengel) 

14.11.      Rudolfinum (3x) 

 

15.11.  Schauspiel Hannover /  Frank Wedekind, Alban Berg: Lulu   

 Staatsschauspiel Dresden Divadlo na Vinohradech / Theater in den Weinbergen 

 

16.11. Prof.Dr.Phil. Hajo Kurzenberger Herectví na mediálních scénách / Schauspielerei auf den  

Medienbühnen | Vorlesung 

      Goethe-Institut Prag 

 

17.11. Deutsches Theater Berlin Dennis Kelly: Láska a peníze / Liebe und Geld   

      Divadlo na Vinohradech / Theater in den Weinbergen 
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●      
 

PPRRAA SSKKÝÝ  DDIIVVAADDEELLNNÍÍ  FFEESSTTIIVVAALL  NN MMEECCKKÉÉHHOO  JJAAZZYYKKAA | ZZDDÁÁNNÍÍ  &&  BBYYTTÍÍ   | 77..    1177..  1111..  22001100 
 

    l v 

  a to  patnácté  

neslavili okázalostmi, ale kvalitní dramaturgií a  k - i  

  

hodnotou, kter  divadlo. Inscenace, které jsme vám letos ukázali

vymezeních - 

. Pokud jste od 

7. do 17. listopadu   se tedy s námi vydat 

zdání a bytí.  

     E. T. A. Hoffmann, jeden z 

fantast  stírá 

hranice reality a fikce, ocitáme se v férác  obrazy z jiných 

 v 

  v   

Sebastiana Baumgartena a (mimo 

 

      Imaginativní hru nabídly 

Biografie: Hra

 tehdy byl rozhodl jinak? Kde já bych 

znovu

z  herecky precizní inscenací zavítal 

Barbarou Weber, do Divadla v  

      z Be

Tucholsky v roce 1930. Letos v listopadu se v Praze  Divadla Komedie v inscenovaném 

 názvem TUCHO a K elé 

ili 

herci Marc Limpach a Germain Wagner. 

     Cenu Josefa Balvína 

inscenace  hry Elfriede Jelinekové 

 

     V d u jsme se dotknuli Pavel Landovský, 

 me obdivovat ve filmech a 

V se odehrával 

 , o 

 emig  kolegové 

 Achim Benning. 
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     Na  slavný rakouský kabaretiér, herec a autor Josef Hader. Mistr 

k 

baretu a komediálního herectví. Jeho vystoupení 

divadla  

     Philip Hochmair 

své mládí , jako jsou Burgtheater, berlínské 

é 

 

Thalia Theateru jsme li do Divadla Archa 

Franze Kafky Amerika  

nabitá 

edstavuje 

 

     -  - 

 nevinné a 

 mnohem a mnohem víc. Nenajdeme mír a klid, dokud nebudou 

jsme v li Schauspielhausu, 

se publikum vydává mimo divadlo na neznámé místo, kde podává vynikající výkon 

strhující one-woman-

 beroucí herecký výkon a naléhavý text. Inscenaci 

shlédnout v  

      Nejen pro mladé a studentské publikum jsme ili 

y Prof. Hajo 

Kurzenbergerem. Dozv  

teatrality do politiky nebo sportu.  se konala v Goethe-Institutu a setkala se s 

 

      A ve ila Lulu. Ne 

 

evropských divadel, aby zde inscenovali Lulu

 v Divadle na Vinohradech, byla  

Davida Martona  snad nejvíce probíraného a 

v Marthalera a Franka 

 - 

 Wedekinda je ideál , 

v 

 je , ek moderního 

 do sebe

,  Praze derniéru. 

     

 Divadle na Vinohradech. I 

 .. Inscenace berlínského Deutsches Theater 

esla u nás neznámý 
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Láska a peníze, inscenace 

Stephana Kimmiga, byla pozvána na , diváky i 

erci a svérázným 

 nebo Horváthovy hry 

p l 

 

 

7 inscenací z kabaret, 

 v rámci off-programu. 

 4 000 

 shlédnout 

-Pas. 

6 000 unikátních 

a za velmi krátkou dobu své existence na Facebooku se s 200 

. 

u tka a 

premiér Lucemburska. 

Na Festival se akre

heu , tyden.cz y 

 Podrobnou zprávu o mediální kampani a zpravodajství o Festivalu najdete v 

zprávy.  
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●    11 55 ..   JJ AA HH RR GG AA NN GG   

 

PPRRAAGGEERR  TTHHEEAATTEERRFFEESSTTIIVVAALL  DDEEUUTTSSCCHHEERR  SSPPRRAACCHHEE  |  SSCCHHEEIINN  &&  SSEEIINN   |  77..    1177..  1111..  22001100 

Das diesjährige Prager Theaterfestival deutscher Sprache bot wieder in seinem traditionellen November-

Termin das Beste von den Bühnen des gesamten deutschsprachigen Raums  diesmal bereits zum 

fünfzehnten Mal. Dieses Jubiläum wurde nicht durch Prunk, sondern durch erfinderische Dramaturgie und  

zu unserer großen Freude  durch die Begeisterung unseres Publikums gefeiert. 

, einfach für den 

zwischen diesen beiden Polen  

Authentizität und deren Verneinung, zwischen Idylle und Verfall. 

 E.T.A. Hoffmann ist einer der wichtigsten deutschen Romantiker, der in seiner Zeit durch seine 

Der 

goldne Topf en zwischen Realität und Fiktion und bringt uns in ungeahnte Ebenen, wo der Alltag 

´

Regisseurs Sebastian Baumgarten mit dem glänzenden Ensemble des Staatsschauspiels Dresden in einer 

visuell einzigartigen, hinreißenden und in allen Richtungen bezaubernden Darstellung von zwei Stunden 

Spannung und Komik.  

Ein imaginatives Spiel bringt auch das nächste Stück vom großen schweizerischen Autor Max Frisch, 

im dessen Titel :  das gleiche Prinzip enthalten ist. Alle möchten wir manchmal im 

Nachhinein unsere Lebensläufe ändern, und die Protagonisten dieses Stückes bekommen die Gelegenheit 

dazu. Was wäre, wenn ich mich damals anders entschieden hätte? 

zur Wiederholung gleicher Fehler und jeder neue Weg bringt die ewige Sehnsucht nach Abwechslung mit 

sich. Mit dieser schauspielerisch präzisen Aufführung stellte sich in Prag das Züricher Theater am Neumarkt 

unter der Leitung der jungen Regisseurin und Intendantin Barbara Weber vor.  

  aus Berlin und Prag. Ein 

af er ihn wieder, in der 

TUCHO und K.

Schriftsteller deutscher Sprache, deren Werke nicht unterschiedlicher sein könnten: einerseits der Satiriker, 

Romanschreiber, Autor von gesellschaftskritischen Kabaretttexten und Liedern, anderseits der einsame und 

leidende Gigant der Moderne wurden von den luxemburgischen Schauspielern Marc Limpach und Germain 

Wagner dargestellt, Cello spielte dazu Judith Lecuit. 

Vom Prager Theaterfestival deutscher Sprache wird jedes Jahr der Josef-Balvín-Preis für die beste 

der auf den tschechischen Bühnen gezeigten Aufführungen eines ursprünglich deutschsprachigen Stückes 

erteilt. Über den Preis entscheidet eine unabhängige Jury bestehend aus Theaterkritikern. Die diesjährige 

Was geschah, 

nachdem Nora ihren Mann verlassen hatte oder Die Stützen der Gesellschaften entschieden. Das 

Ensemble des Nationaltheaters und der Regisseur Michal haben die im Titel gestellte Frage ganz im 

Geiste der Autorin beantwortet: gnadenlos, sarkastisch und vor allem: sehr witzig!  

In diesem Jahr soll wieder das Burgtheater aus Wien präsentiert werden, diesmal jedoch auf eine 

ziemlich andere Art: Pavel Landovský, ein sehr berühmter tschechischer Schauspieler, ist einer der wenigen 

tschechischen Theaterleute, die auf den Brettern dieser großen Bühne brillierten. Pavel Landovský ist aber 

auch viel mehr  ein hervorragender Dramatiker, ein Schauspieler, der in vielen Filmen zu bewundern ist und 

der auf den Theaterbühnen fehlt. Der Abend mit ihm fand , 

 über seinen großen Erfolg in diesem Theater so wie über seine Eroberung Wiens und die 
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Rückkehr nach Hause erzählte. Es haben auch ganz seltene Gäste nicht gefehlt: seine Kollegen 

nková und Josef Abrhám, so wie der ehemalige Intendant des Burgtheaters Achim Benning. 

 Im Gegenteil zu Landovský stellte sich der berühmte österreichische Kabarettist, Schauspieler und 

Autor Josef Hader zum ersten Mal in Prag vor. Ein Meister komischer Kürzung und scharfer Zunge, 

berühmter Monologe und Selbstanalysen hat das Publikum zu Lachsalven hingerissen. Josef Hader ist jedoch 

auch ein sehr erfolgreicher Drehbuchautor und Schauspieler, er verkörpert das moderne Kabarett in seiner 

besten Form. Seinen Auftritt hat sich nicht einmal der Außenminister Karl Schwarzenberg entgehen lassen. 

 Philip Hochmeier ist vielleicht der meist preisgekrönte Schauspieler unter seinen deutschsprachigen 

Kollegen. Trotz seiner Jugend arbeitete der Schüler Klaus Maria Brandauers auf solchen Bühnen wie das 

Burgtheater in Wien, Deutsches Theater in Berlin oder zuletzt am Thalia Theater in Hamburg. In Prag 

haben wir Hochmaier schon einige Male während des Festivals gesehen  unvergesslich war er als Hamlet. 

Diesmal brillierte er in einer one-man-show, der überraschenden szenischen Interpretierung des nicht 

Amerika  

  Rechnitz (Der Würgeengel)

die Herrschaften gemeinsam mit dem Gestapo Unschuldige getötet haben, wobei die Rote Armee schon so 

nahe ist. Es werden schreckliche und fast unbekannte Ereignisse vom Kriegsende geschildert, doch wie 

immer bei dieser Autorin auch viel viel mehr. In der Aufführung des Züricher Schauspielhauses glänzte die 

hervorragende Schauspielerin Isabelle Menke in hinreißender one-women-

andelt und ganz außerhalb von den klassischen Theaterstereotypen gespielt 

wurde. Eine beeindruckende Arbeit, die alle Theaterstereotypen stürzt, eine atemberaubende 

schauspielerische Leistung und ein dringender Text. In Zürich werden die Zuschauer mit dem Bus an jeweils 

neuen unbekannten Ort gebracht, in Prag hat das Publikum das Gebäude von Rudolfinum kennen gelernt, 

in dem einst der Reichsprotektor Heydrich sein Arbeitszimmer hatte. 

 Im zweiten Teil des Festivals kam das Dresdner Staatsschauspiel wieder, Lulu

Aufführung, für die es gelungen ist, Schauspieler und Sänger aus einigen europäischen Theatern zusammen 

zu bringen, um den berühmten Stoff von zwei Stücken Frank Wedekinds und der Oper Alban Bergs zu 

war jedoch weder Oper noch Sprechtheater, sondern ein faszinierendes 

Gesamtkunstwerk David Martons, des vielleicht gefragtesten jungen Regisseurs dieser Zeit. David Marton 

ist Ungare, der seit 2003 in Kopenhagen, Wien, Hamburg und Berlin inszenierte, vor allem aber durch seine 

Zusammenarbeit mit Christoph Marthaler und Frank Castorf beeinflusst wurde. Lulu war hier Femme fatale, 

Prostituierte, sinnliche Geliebte, aber auch Kind und Muse. Martons Lulu, ein bezauberndes Werk des 

modernen Theaters mit einer großen Aussagekraft, mit Witz, Charme, hervorragenden schauspielerischen 

und Sängerleistungen und vielen unerwarteten Situationen  beste Aufführung des Musiktheaters 2009

wurde in Prag zum letzten Mal gespielt. 

 Nicht nur für das junge Publikum und für die Studenten werden Diskussionen mit den 

Theaterschaffenden vorbereitet. Diesmal war es ein Vortrag mit anschließender Diskussion. Der bedeutende 

deutsche Theaterwissenschaftler und auch praktizierende Theaterschaffende Prof. Hajo Kurzenberger hat 

über die Tendenzen des heutigen Theaters, über neue Regiemethoden, aber auch über die Theatralität in 

der Politik und im Sport geredet. 

 David und Jess mochten einander, sie heirateten und leben jetzt in einem kleinen Haus in London. 

Alles ist schön. Dann begeht jedoch Jess einen Selbstmordversuch. Ihr Mann findet sie, es ist noch nichts 

Liebe und Geld Stück von Dennis Kelly, eine 

tiefe Sonde in unsere vom Geld und von der Krise beeinflussten Leben wurde vom Berliner Deutschen 

Theater in der Regie von Stephan Kimmig gespielt. Sie war zum letzten Berliner Theatertreffen eingeladen 

und beeindruckt die Kritiker durch ein großes Thema, ausgezeichnete Schauspieler und überraschende 
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Erzählweise, durch die sich die ganze Geschichte langsam wie ein sorgfältig verpacktes Geschenk öffnet. 

Stephan Kimmig ist den Prager Zuschauern gut bekannt, sei es schon als Inszen

einfallsreiches Bühnenbild und starke schauspielerische Besetzung schloss die fünfzehnte Jubiläumsausgabe 

des Festivals ab.  

 

Das Festival konnte in diesem Jahr 7 Aufführungen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, Luxemburg 

und Tschechien, so wie ein Kabarett, eine szenischen Lesung, einen Talk-Show-Abend, einen Vortrag 

und eine szenische Skizze anbieten. Insgesamt haben wir 17 Vorstellungen auf 10 Prager Bühnen 

aufgeführt, die von fast 4 000 Zuschauern besucht wurden, was 94% von den gebotenen Plätzen darstellt. 

Die Studenten haben im vollen Ausmaß die Möglichkeit genutzt, die Festivalvorstellungen mit dem 

Festivalpass zu besuchen. Die Vorstellungen wurden simultan übersetzt, für den Kartenverkauf war die 

Firma TICKETPRO zuständig. Die Web-Seiten des Festivals wurden im Oktober und November von 6 000 

Personen besucht und während seiner sehr kurzen Existenz auf Facebook konnte das Festival über 200 

Freunde gewinnen. 

Der Tradition entsprechend haben dem Festival die Präsidenten Deutschlands, Österreichs und 

Tschechiens, die Präsidentin der Schweiz und der Premierminister Luxemburgs ihre Schirmherrschaft 

erteilt. 

Zum Festival haben sich über 70 Journalisten akkreditiert; über die diesjährige Ausgabe haben einige 

Dutzend tschechische und auch ausländische Medien, unter ihnen auch Fernseh- und Rundfunksender, 

gedruckte Medien und Web-Servers (

der Berichterstattung zum Festival befindet sich im Extrateil dieses Abschlussberichts. 
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  FOTOGALERIE  
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 2010 

 

 

ohlasem v eho charakteru, a to jak v 

 rozhlasových i televizních stanic a 

 
 

- , 

 

 

 

partnery. K   

Rakouska. 

 

 
 

MMEEDD II ÁÁ LLNN ÍÍ   KKAAMMPPAA   FF EE SS TT II VVAALLUU   22 001100   
 

  REKLAMA 

  

 7. 11. 2010 

 

 

 
 

   

 

 
 

 Radio 1 

- 17. 11. 2010, 30 anoncí, 30sec. 

  7. 11. 2010 

 

kulturní servis, 7.  17. 11. 2010 

rozhovor ve vysílání 
 

  

20. 10.  3. 11. 2010 

 1x ¼, 25. 10. 2010 

IN magazín  2x ¼,  20. 10. a 3. 11. 2010 

Víkend magazín  1x ¼, 29. 10. 2010 

 které podporují festival 
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festivalu 
 

 Divadelní noviny 

inzerce 170 x 425 mm ve vydání 17/2010, 19. 10. 2010 

 

 

 Prager Zeitung 

inzerce 1/12 B  137 x 66 mm, 4. 11. 2010 

 

 

 Metropolis 

2x XL inzertní modul,  100 x 70 mm, 14.- 27.10. 2010 a 28. 10. 2010 - 10.11. 2010 

- 10. 11. 2010 

tip v programu 28. 10. - 10. 11.2010 
 

 iHNed.cz 

hypertextový odkaz, textová pozvánka: 1.  7. 11. 2010 

 

 www.radio1.cz 

- 17. 11. 2010 

uvedení generálního partnera festivalu 

prolink na stránky projektu 

objem 20 000 impresí 

 

 www.divadlo.cz 

 7. 11. 2010 

banner zobrazený v  rubrice 

 poli HotSpots v 

o festivalu s odkazem na www.theater.cz v záhlaví pravidelného týdenního mailingu novinek na 

divadlo.cz 

 

uvedení loga generálního partnera 
 

 www.ticketpro.cz 

  18. 10.  17. 11. 2010 

 

 RozRazil Online 

 17. 11. 2010 

 

  

uvedení programu a motivu festivalu, listopadové vydání 2010 

 

  

uvedení programu a motivu festivalu, listopadové vydání 2010 

http://www.divadlo.cz/
http://www.theater.cz/
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 VENKOVNÍ REKLAMA 

 

 JCDecaux city lighty a QS fólie 

QS fólie (samolepky 220 x 60 cm) v  30. 11. 2010 

CLV v    

 

 

 euroAWK city lighty 

 28. 11. 2010 

 

 

 

 Pragoplakát city lighty, A1 

rondely a panely v  

CLV v  7. 11. 2010 

A1 v  7. 11. 2010 

 

 

 M.I.P. Advertising city lighty 

 

5. 10  17. 11. 2010, 10 ploch 

teré podporují festival 

 

 Plakáty A1 

 

 

 

 

 Merchandising festivalu 

placky s  otivem festivalu 

  

 

 

 TISKOVINY A PREZENTACE FESTIVALU  

 

  

 

 

- -Institut 

Prag, RWE Transgas, T-  

 

 

 Programové b  

 

 

celostránková prezentace generálního partnera 
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 www stránky festivalu | www.theater.cz 

stránky 

 

  

  

 

 

  

  

 
 

 

 PUBLICITA 
 

 Televizní zpravodajství 

 

Události  
 

 

Události 

 
 

 

 

 
 

 Ostatní média 

  

Právo 

Lidové noviny 

 

Týden 

Elle 

Deník Referendum 

 

RozRazil Online 

ct24.cz 

iHNed.cz 

radio.cz 

novinky.cz 

i-divadlo.cz 

 
 

http://www.theater.cz/
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  MEDIENBERICHT 2010  

DDAASS   EECCHHOO  IINN   DDEENN  MMEEDD II EENN   UUNNDD   DD II EE   WWEERRBBUUNNGG   FFÜÜRR   DD II EE   FF EESS TT II VVAALLPPAARRTTNNEERR   
 

Dem diesjährigen, bereits 15. Prager Theaterfestival deutscher Sprache wurde eine außerordentliche  und 

äußerst positive Aufmerksamkeit  der Medien aller Art zuteil, und zwar sowohl der tschechischen als auch 

der ausländischen. Über das F

heute - und ausländische 

Periodika, Rundfunk- und Fernsehsender und Web-Servers. 

 

Dank den Medienpa

 

Pragoplakát und Metropolis vertreten waren, konnte eine umfang- und erfolgreiche Kampagne gestartet 

werden, die positive Auswirkungen auf  die Besucherzahlen und auch auf die gesamte Präsenz des Festivals 

in der Öffentlichkeit brachte. Die Zuschauer, Zuhörer und Leser wurden durch Interviews, Werbekampagnen 

und Sendungen über das Festivalprogramm, den Vorverkauf so wie über weitere Aktivitäten des Festivals 

informiert. 

Die PR des Festivals basierte auf Pressekonferenzen, intensiver Arbeit mit einzelnen Journalisten, Medien 

und Medienpartnern. Zur Teilnahme am Festival haben sich 70 Journalisten aus Tschechien, Deutschland und 

Österreich akkreditiert.  

Solche Publizität und deren Auswirkungen für das Festival bezeugt das anwachsende Interesse nicht nur 

seitens der Zuschauer, sondern auch seitens der Journalisten und der Fachöffentlichkeit und kann als eine 

Bestätigung der großen Bedeutung und Einmaligkeit des Festivals im tschechischen kulturellen und auch 

politischen Leben betrachtet werden. 

 

MEDIENPLAN DER FESTIVALCAMPAGNE 2010  
 

 WERBUNG 

  

Spot-Kampagne 1. 10.  7. 11. 2010 

Anführung des Logos des Generalpartners und der 3 Hauptpartner 

 

 

 

  chechischer Rundfunk´) 

Wettbewerb um Eintrittskarten 

redaktionelle Unterstützung 

 

 Radio 1 

Werbespots vom 1.  17. 11. 2010, 30 Annoncen von 30 Sekunden 

-  7.11. 2010  

Kultur-Service, 7.  17.11. 2010 

Interview in Live-Sendung 
 

  

20. 10.  3. 11. 2010 

 1x ¼,  25. 10. 2010 
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Beilagen: 

IN magazín  2x 1/4,  20. 10. und 3. 11. 2010 

Víkend magazín  1x ¼, 29. 10. 2010 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

  

Anzeige 1/1 in der Ausgabe 05/10, SW 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 Divadelní noviny (Theaterzeitschrift, erscheint alle 2 Wochen) 

Anzeige 170 x 425 mm in der Ausgabe 17/2010, 19. 10. 2010 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 Prager Zeitung 

Anzeige 1/12 B  137 x 66 mm, 4. 11. 2010 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 Metropolis 

2x XL Anzeige-Modul,  100 x 70 mm, 14.- 27.10. 2010 a 28. 10. 2010 - 10.11. 2010 

Programmabdruck,  28. 10. - 10. 11. 2010 

Programmtipp  28. 10. - 10. 11.2010 
 

 iHNed.cz 

Hinweis mit Homepage, Texteinladung: 1.  7. 11. 2010 
 

 www.radio1.cz 

Full-Banner-Kampagne betreffend einzelne Vorstellungen: 1. - 17. 11. 2010 

Anführung des Generalpartners des Festivals 

Link auf die Homepage des Projekts 

Umfang 20 000 Impressionen (Besucherzahlen) 
 

 www.divadlo.cz 

Banner-Kampagne 20. 10.  7. 11. 2010 

www.theater.cz  

Versand jeden Samstag auf ca 1.500 registrierte Adressen 

Anführung des Logos des Generalpartners 

 

 www.ticketpro.cz 

Banner-Kampagne im Rahmen des Kartenvorverkaufs  18. 10.  17. 11. 2010 

 

 RozRazil Online 

Banner-Kampagne, 1.  17. 11. 2010 
 

  

Festivalprogramm und -motiv in der Novemberausgabe 2010 

http://www.divadlo.cz/
http://www.theater.cz/
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Festivalprogramm und -motiv in der Novemberausgabe 2010 

  

 

 OUTDOOR-WERBUNG 
 

 JCDecaux -  City-Lights und QS-Folien 

QS-Folien (Selbstkleber 220 x 60 cm) 70 Stück, 1.  30. 11. 2010 

CLV, 10 Stück, 2.  15. 11. 2010, Flächen auf den meist frequentierten Stadtorten (Zentrum) 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 euroAWK - City-Lights 

City-Light-Kampagne 1.  28. 11. 2010 

25 Stück, Prager Ubahn + Umgebung der Ubahn 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 Pragoplakát  City-Lights, DIN A1 

Aushängeflächen im historischen Zentrum der Stadt 

CLV 20 Stück, 25. 10.  7. 11. 2010 

DIN A1  70 Stück, 25. 10.  7. 11. 2010 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 M.I.P. Advertising  City-Lights 

 

5. 10  17. 11. 2010, 10 Flächen 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 DIN A 1-Plakate 

120 Stück 

Vertrieb: Theater, Behörden, Kulturinstitutionen, Schulen 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 Festival - Merchandising  

Ansteckknöpfe mit dem diesjährigen graphischen Motiv und dem Festivallogo 

Verkauf vor jeder Vorstellung und im Internetshop unter www.theater.cz 

 

 

 DRUCKSACHEN UND PRÄSENTATION DES FESTIVALS  
 

 Programmleporellos 

15.000 Stück 

Vertrieb: Partner des Festivals, Behörden, Theater, Schulen, Cafés und weitere öffentliche Objekte 

Werbeflächen für den General- und die Hauptsponsoren: Deutsch-tschechischer Zukunftsfonds, 

Goethe-Institut Prag, RWE Transgas, T- lna  

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 
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 Programmhefte 

800 Stück 

Vertrieb: an die Partner des Festivals, Journalisten bei der Pressekonferenz, Zuschauer vor den 

Vorstellungen 

Präsentation des Generalpartners  1 Seite 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 
 

 Festival-Homepage | www.theater.cz 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen und Links auf 

deren Web-Seiten 
 

 Festivalbanner   

Präsent bei der Pressekonferenz und in allen Theatern vor und während der Vorstellungen 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 
 

 Foto-Wand 

Im Foyer der großen Theater vor und während der Vorstellungen 

Anführung der Logos aller Partner und Institutionen, die das Festival unterstützen 

 

 PUBLIZITÄT 
 

 Fernsehen  Berichterstattung 

 

Události (Hauptnachrichten) 
 

 

Události (Hauptnachrichten) 

 
 

 

 Theater-Wochenjournal) 

 literarisches Wochenjournal) 

 

 Andere Medien 

ozhlas   und radio.cz  

Právo (Tagblatt) und N  

Lidové noviny (Tagblatt) 

 und  

Týden (Wochenblatt) 

Elle (Monatsmagazin) 

Deník Referendum (Tagblatt) 

 

ct24.cz (Server des Tschechischen Fernsehens) 

und andere 
 

http://www.theater.cz/
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  UKÁZKY INZERCE 

ANZEIGEN -  ÜBERSICHT 
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 ZPRÁVA / ABSCHLUSSBERICHT 2010                                                                                      ●  20 

   

ARTIKEL-  ÜBERSICHT  
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  SOUPIS A UKÁZKY VENKOVNÍ PREZENTACE 

 OUTDOOR WERBUNG - ÜBERSICHT  
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FESTIVALPROMO - ÜBERSICHT  
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●    O H L A S Y  V  T I S K U   
 

 

 

»

« 
 
 
Roman Sikora, Deník Referendum, 7. 11. 2010 

 

»  
 

sto 
propastné.« 
 
 

 
 Zfetovaná pohádka a národní socialismus  

»
 

v  

 
- Stunde null, která na 

« 
 
 
Jana Machalická, Lidové noviny a lidovky.cz, 9. 11. 2010 

i z  
 

Divadelní úterý   
 

»
v 

 
 

... 

v 

 
« 
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»  
 

ouhodinovou kompozici 
E.T.A. Hoffmanna. 
... 

 
 

  
 
 

« 
 
 
 

 
-  

»
 

- komorní klub 
v 

« 
 
 
 

 
Theater 2010: A tam on jezdil a tam se veselil 

»
v 
návraty 

« 
 
 
 

 
 

»Víkend s Josefem Fritzlem! Rakouský kabaret i monodrama nositelky Nobelovy ceny Elfriede Jelinekové se 
Amerika. 

- ani v jednom 
 

V pátek na Novou scénu zavítal rakouský komik Josef Hader se svou one man show Hader hraje Hadera. 
- 

v - proto mezi diváky 
 Mnichova.« 
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Tomas Petzold, Dresdner neueste Nachrichten, 12. 11. 2010 
Zázrak nad Vltavou 

yka v 15. r  i 

 
»
u rany.« 
 
 

Vladimír Just, Lidové noviny a lidovky.cz, 18. 11. 2010 
 

 hry  Ameriku a Lulu  i dva divadelní jazyky 

»

 
... 

-Hannove -rytmické kvality ansámblu, 

« 
 
 

Iva Mikulová, RozRazil Online, 21. 11. 2010 
 

» Lulu 

at (i díky 

« 
 
 

Radmila Hrdinová, Právo a Novinky.cz, 19. 11. 2010 
 

»
ise Kellyho o moci 

v  
 

 
... 

 

setrv  
... 

mluvícím zkrátka: jelinekovská variace Michala 
k 

« 
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Láska, peníze a konec 

»
 

Britský dramatik Dennis Kelly zas
- 

é Deutsches Thetaer. 
... 

Lulu a 
Hader a precizní s Biografie: Hra z Curychu. Rozporné dojmy zanechala inscenace nové 

Rechnitz 
o « 
 
 

noviny a iHNed.cz, 19. 11. 2010 
Vzkaz z Berlína 

 
»

 

- 
- vesmíru. Ret

« 
 
 
Reflex, 25. 11. 2010 

 

»
v 

 
 tedy 

  
 

 
... 

 Bergovou operou a formami 
jazzového a rockového muzikálu a stud

 
du znali význam a 

výsledek.« 
 
 
Divadelní noviny, 30. listopadu 2010 

 

»
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jiný vkus,  
 tak rozsáhlém teritoriu, jaké 

 jednoho 
místa celé, v « 
 
 
 
Milan Uhde, Divadelní noviny, 30. listopadu 2010 

 

»Berlínský D
Dennise Kellyho Láska a peníze  

í na hony vzdálena. Láska a peníze je krutá, 
 

  
... 

 « 
 
 
 

 
  

»  
azyka. V 

 
  í 

postoj. 

s podtitulem Schein & Sein  Zdání a bytí. Mezi operou, kabaretem a výpravnou pohádkou se dotkl 

 
... 

 

« 
 
 
 
Divadelní noviny, 30. listopadu 2010 
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●    P R E S S E - E C H O   
 

Marie Reslová für  

»Das Prager Theaterfestival deutscher Sprache ist für uns wichtig. Nicht nur weil es gegenwärtige 
deutschsprachige Autoren vorstellt, was eine sehr starke dramaturgische Linie darstellt, sondern auch, weil es 
bestimmte neue, andere Inszenierungsarten zeigt.« 
 
 

 
Heute beginnt das Prager Fest des deutschen Theaters 

»Bereits heute beginnt das Prager Theaterfestival deutscher Sprache. Es wird bis 7. November dauern und das 
Beste vorstellen, was in der letzten Zeit in den Theatern unserer westlichen Nachbarn entstanden ist. Wie 
bereits üblich, wird das Prager Theaterfestival eine Menge von Theaterdelikatessen anbieten. Deutschland 
gehört einfach, ob es uns schon gefällt, oder nicht, zu den Kultur- und daher auch Theatergroßmächten. Aus 
diesem Grunde ist es nicht schlecht, die Unterschiede zwischen dem deutschen und dem tschechischen Theater 
zu vergleichen. Diese sind nämlich manchmal abgründig.« 
 
 

 
Das deutsche Festival  ein Märchen im Drogenrausch und der Nationalsozialismus 

»Gold über Gold. Augen und Ohren staunen, Traum und Wirklichkeit wechseln sich ab, der Romantismus betet 
den Sozialismus an. Das Prager Theaterfestival deutscher Sprache hat seine fünfzehnte Ausgabe großartig 
begonnen   
Die Eröffnungen aller Festivals werden von offiziellen Zeremonien, Empfängen und Ansprachen voll von hohler 
Wortwatte begleitet. Dem ist man nicht ganz entgangen, doch die Veranstalter haben die Danksagung an die 
Sponsoren unglaublich elegant gelöst  
von Christoph Marthaler stammt, welche vor zwölf Jahren am Festival großen Erfolg feierte.« 
 
 

 
Im Rausch aus Dresden nach Prag 

ng 
wild geworden. 
Der Theaterdienstag  Wildes Gören im Blumentopf, lebendiges Dichterwort und die Beichte der Prinzessin 

»Für jede Festivaldramaturgie ist es vielleicht am schwierigsten einzuschätzen, wie ein zu Hause in bestimmten 
Kontexten aufgeführtes 
Hoffmanns aus dem Dresdner Staatsschauspiel, die am Sonntag zum fünfzehnten Mal das Prager 
Theaterfestival deutscher Sprache eröffnete, hat zwar die Übertragung nach Prag an und für sich überlebt, 
doch auf dem Wege mehr verloren, als man erwartet hätte. 

 
Die deutschen Schauspieler dienen selbstverständlich, wie wir uns mehrmals schon überzeugen konnten, ganz 
ergeben dem Ganzen und ihre schauspielerische Energie ist ehrenwert. Sie ziehen sich aus, scherzen mit einer 
lebenden Schlange, die sich um sie unangenehm windet, verantwortungsvoll und ohne die Wimper zu zucken 
zerschlagen sie  am eigenen Körper rohe Eier, die sich schleimig zerfließen. Doch durch das ständige bunte 
Treiben auf der Bühne haben sie kaum eine Möglichkeit, Figuren zu bilden. Trotzdem kann ich mir gut 
vorstellen, dass diese Aufführung in Dresden ihren Sinn hat und das dortige Publikum anspricht. Ob sie 
übertragbar ist, bin ich mir nicht sicher, anderseits ist es aber gut, dass sie zum Festival eingeladen wurde. Wie 
man sieht, ist es nicht notwendig sich so stark über den Zustand des tschechischen Theaters zu peitschen. Der 
Vergleich der hiesigen Bühnen mit dem Schauspiel aus Dresden, einem Theater des ehemaligen Ostblocks, sagt 
doch sicher viel mehr aus, als ein Vergleich mit den deutschen Spitzen, die zu uns aus dem einstigen Westteil 
kamen.« 
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Das Theaterfestival deutscher Sprache wurde mit Geschichte, Träumen und Halluzinationen eröffnet 

»Das Staatsschauspiel Dresden mit der Aufführung des Regisseurs Sebastian Baumgarten ´Der goldene Topf´ 
eröffnete das zehntägige Prager Theaterfestival deutscher Sprache. Das Publikum im Nationaltheater verfolgte 
etwas ratlos die bedeutungskomplizierte, von der Geschichte des deutschen Romantikers E.T.A. Hoffmanns 
inspirierte zweistündige Komposition. 

 
Die Schauspieler sind hervorragend, durch schnellen Schnitt ändern sie den Ausdruck von einer (oft bizarren) 
Stilisierung zum Zivil oder zum befremdenden Kommentar. Mit der komplizierten romantischen Sprache gehen 
sie ganz souverän um. Die Lösung einzelner Situationen beginnt in der Realität und durch einen besonderen 

 den Wahnsinn um.  
All dies signalisiert eine Störung und man ist nicht sicher, ob es sich um eine Vision der Welt handelt, wie diese 
einem Verrückten erscheint, oder um eine entrückte Welt voll von Irren aus der Sicht eines Menschen, der seinen 
gesunden Verstand noch nicht verloren hat und der sich bemüht, den Stand der Dinge zutreffend 
auszudrücken. Auf jeden Fall Vieles zum Nachdenken.« 
 
 

 
Deutsches Festival  Eine Verführerische Frau und ein Lebensspiel 

»´Wie machen es nur die deutschen Schauspieler?´ - So klingt die bewundernde Frage nach der Vorstellung. 
Dies waren jedoch die Schweizer, so dass die Antwort komplizierter sein kann, als es scheint. Ein weiterer Tag 
des deutschen Festivals. 
Der Kontrast konnte nicht stärker sein. Das vergoldete Ambiente des großen Gebäudes des Nationaltheaters  

knirschenden Stühlen. Eine riesige Ausstattung mit lebenden Schlangen und Projektionen versus ein 
Kammerstück für drei Schauspieler. Als Erlebnis jedoch atemberaubend.« 
 
 

 
Theater 2010: Und dorthin fuhr er und dort freute er sich 

»Josef Hader ist einer der bekanntesten politischen Kabarettisten in den deutschsprachigen Ländern, vor allem 
in Österreich, wo er in der Nähe von Wien lebt. Die einzige Tücke seines Kabaretts ist hie und da ein zyklischer 
Rückfall zu den gut funktionierenden vorvorbereiteten Witzen. Vielleicht auch durch den Mangel an neue 
Themen vertieft sich Hader in die sicheren Gewässer des Recycling-Humors, meistens erklärt er dies jedoch mit 
einer bravurösen Pointe. Obwohl der zweiten Hälfte des Kabaretts etwas an Schwung und Timing der Gags 
fehlte, ist Hader ganz sicher einer der besten österreichischen Komiker.« 
 
 

 
Deutsches Festival: Lachsalven, wenig Fleisch, viel Blut 

»Ein Wochenende mit Josef Fritzl! Das österreichische Kabarett und auch das Monodrama der Nobel-Preis-
Trägerin Elfriede Jelinek behandelten unter anderem auch gewisse Keller und deren Geheimnisse. Hinzu kam 

 
Das Wochenende des deutschen Festivals in Prag setzte Untersuchungen der verschiedenartigen Formen des 
aktuellen deutschsprachigen Theaters fort. Der Zufall wollte es, dass alle drei Aufführungen jeweils nur für 
einen Darsteller bestimmt waren  in keinem der Fälle ging es jedoch um Kammer- oder visuell arme Stücke. 

 seiner one-man-

deutschsprechenden Zuschauern gebildet war  Hader ist nämlich in Österreich und Umgebung dermaßen 
populär, dass man für manche seiner Shows die Karten gar nicht zu bekommen sind  daher fehlten unter den 
Zuschauern außer dem Fürsten Schwarzenberg nicht einmal Besucher aus München.« 
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11.  2010  
Wunder an der Moldau 
Prager Theaterfestival deutscher Sprache im 15. Jahrgang  Dresden ist mit zwei Inszenierungen dabei 

 
»Nach dem Eröffnungszeremoniell ohne großen Pomp herrscht vor allem Konzentration, beim Publikum wie bei 
dem kleinen Dresdner Ensemble. Sie hält bis zum Schluss, und den anerkennenden Beifall haben beide Seiten 
verdient.« 
 
 

11. 2010 
 

Das Festival des deutschsprachigen Theaters führte zwei Stücke  und zwei Theatersprachen  auf 
»In diesem Jahr hat das Festival zwei im Prinzip unterschiedliche Vorstellungstypen geboten: auf die 

und postmoderne großflächige  

-
rhythmischen Qualitäten des Ensembles, einschließlich der vollkommen synchronisierten Chorpassagen, für die 
sich kein Musical-Ensemble von der Broadway genieren müsste, besonders jedoch die Sänger-Leistungen der 
drei Lulu-Darstellerinnen, das alles war hinreißend. Dies betrifft sowohl die sou -

-exotische Opernlulu von Yuku Yanahira und natürlich auch 

männlichen Sehnsucht, die seinen Begleiter im Nachhinein versklavt und tödlich zerstört, vielleicht am 
überzeugendsten gespielt hat.« 
 
 

 
Theater 2010: Befremdende, sich selbst entfremdete Lulu  

»In der Dresdner frag
auf einige Momente aus deren Leben, der Polarität der weiblichen und männlichen Welt. Durch den 
einfallsreichen und durchdachten Wechsel von formellen Elementen und deren Parallel- oder Kontrastbeziehung 
ist in der Aufführung ununterbrochen viel zu verfolgen (auch dank der Breite der Bühne und den 
Verwandlungen der Sprecher) und der Zuschauer wird in Spannung und Aufmerksamkeit gehalten.« 
 
 

 
Das deutsche Theaterfestival stellte vor allem Schauspielerpersönlichkeiten vor  

»Die Aufführung von ´Liebe und Geld´ in der Darstellung des Deutschen Theaters aus Berlin setzte den Punkt 
hinter die fünfzehnte Ausgabe des Prager Theaterfestivals deutscher Sprache. Das Stück des britischen 
Dramatikers Dennis Kelly über die Macht des Geldes und die Einkaufskrankheit, welches als düster und brutal 
bezeichnet wird, machte die Regie Stephan Kimmigs zu einer Groteske; so hat es zumindest das Prager 
Publikum begriffen und offenbar im Geiste der Intentionen des Regisseurs reagiert. Die sechs vollkommen 
zusammengespielten Protagonisten, die sofort nach ihrem Erscheinen auf der Bühne, noch lange bevor sie in die 
Handlung eingegangen sind, bloß durch ihre aktive Anwesenheit Kontakt mit den Zuschauern aufgenommen 
haben, waren ein Beweis dafür, dass das Gewinn dieser Ausgabe des Festivals vor allem die Schauspieler und 
die Schauspielkunst waren. 

 
stive Isabelle Menke, die den fast dreistündigen Monolog in 

 
Das zweite, vielleicht nicht für jeden ganz sichtbare Gewinn dieser Ausgabe ist die Tatsache, dass die 
Dramaturgie des Festivals dauernd und verdienstvoll für das tschechische Publikum Namen der 
Regiepersönlichkeiten des deutschsprachigen Raums entdeckt.  
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Nicht einmal das tschechische Theater kam im Vergleich mit dem deutschsprachigen zu kurz: die Jelinek-

Leistung ganz auf gleicher Ebene mit Isabelle 
« 

 
 

 
Liebe, Geld und Schluss 

»
fünfzehnte Ausgabe des Prager Theaterfestivals deutscher Sprache abgeschlossen. Und wir werden Viel zum 
Erinnern haben.  

Leute, die  noch vor der berühmten Wirtschaftskrise  durch die ökonomischen Forderungen der Gesellschaft 
beengt werden. 

 
Da das Festival abgeschlossen ist, gehört es sich, einige unwiederholbare Erlebnisse zu erwähnen. Von dem 
üppigen Programm waren zwei mit dem Dresdner Schauspiel verbundene Aufführungen meist beeindruckend: 

-
das neue Stück Elfriede Jelineks von ebendort. Im Rahmen dessen, was auf sich auf den tschechischen Bühnen 
üblicherweise abspielt, ging es um außerordentlich überdurchschnittliche zehn Tage.« 
 
 

 
Nachricht aus Berlin 
Prager Theaterfestival hat das Beste vom deutschen Theater vorgestellt 

»Das Stück ´Liebe und Geld´ des britischen Dramatikers Dennis Kelly in der Darstellung des Deutschen Theaters 
aus Berlin hat die fünfzehnte Ausgabe des Prager Theaterfestivals deutscher Sprache abgeschlossen. 
Die Regie Stephan Kimmigs setzte den wortkargen Bericht über die einjährige Ehe eines jungen Paares, den 

Häuschen, in einen mitten in der leeren Bühne (mitten im Kosmos) steckenden Schlupfwinkel ein. Die in 
retrospektiver Folge geordneten Momentaufnahmen, von der Form her unterhaltsam und vom Inhalt her 
schrecklich, die ganz karge Dialoge des Paars oder der Personen, die in dessen Nähe gerieten, zeigen auf die 

philosophiert reizend über unsere geistesarme Abhängigkeit vom Geld, über den Sinn der Liebe und die Gesetze 
des Weltalls. Ein unterhaltsames, verständliches und gescheites aktuelles Theater.« 
 
 

 
Party, bei der gekillt wurde 

»Das Prager Theaterfestival deutscher Sprache hat in dem tschechischen Theaterleben etwa solchen 
Stellenwert, wie die Formel 1 im Autorennen oder die Meisterliga im Fußball. Es bringt nach Prag erstklassige 
Theaterensembles, dessen technische Ausstattung, Theaterauffassung, Titelauswahl und auch deren 
Bearbeitung um eine oder zwei Stufen höher stehen, als bei uns üblich. Auch die diesjährige, fünfzehnte 
Ausgabe des Festivals hat exklusive Projekte aus vier deutschsprachigen Gebieten Europas  Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und Luxemburg  angeboten, die auf eine für uns unerreichbare Weise durch qualitativ 
hohe und anspruchsvolle Inszenierungsmittel die Aggressivität, Entmenschlichung, emotionale 
Überempfindlichkeit und geistige Leere des heutigen Europas thematisieren. 

 
 des Regisseurs David Marton, die das Drama Wedekinds mit der Bergschen Oper, den Formen 

vom Jazz- und Rockmusical so wie der Technik der Studioaufnahmen verband, war eher ein bizarres Konzert als 
ein psychologisierendes Drama. Doch genau so ist das gegenwärtige Theater und das Spiegelbild unserer Welt 
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darin. Es sagt uns, dass es notwendig ist, in die Geschehnisse und Bilder immer von neuem aktiv einzuschreiten 
und sie auch immer von neuem zu interpretieren, ohne deren Bedeutung und das Ergebnis im Voraus zu 
kennen.« 
 
 

 
Die Tschechen verstehen die Deutschen nicht? 

»Keine einzige Vorstellung des Prager Theaterfestivals deutscher Sprache wurde wohl eindeutig angenommen. 
Dabei gibt es keine Zweifel, dass die Organisatoren mindestens in drei Fällen die absolute Spitze des heutigen 
deutschen Theaters gebracht haben - Werke solcher Theaterschaffenden, die nicht nur berühmte Namen 
tragen, sondern auch den deutschsprachigen Theaterraum mitbestimmen. Auch hier gilt, dass jedem Theater 
der Transport von Ort zu Ort schadet, dass jeder von uns einen anderen Geschmack und eine andere 
Erwartung hat, was am Theater zu sehen und zu erleben wäre, es mag auch scheinen, dass die deutsche 
Bühnenlandschaft im Moment nach ihrem Profil sucht, bereits Entdecktes entdeckt und sich nach neuen Wegen 
umsieht. Doch auf einem dermaßen breiten Territorium wie das deutschsprachige Theater wären ähnliche 
Generalisierungen sehr fragwürdig. Das Riesengebirge kann man von einem einzigen Punkt aus überblicken, in 
den Alpen blickt man nur zum nächsten Horizont. Danke dem Festival für den wesentlichen Ausblick.« 
 
 

 
Zeitmäßige Pathologien aufs Tageslicht gebracht  

»Das Deutsche Theater aus Berlin brachte zum Prager Theaterfestival deutscher Sprache das Stück des 
britischen Dramatikers Dennis Kelly ´Liebe und Geld´. Der eventuellen, durch den Titel verursachten Erwartung 
einer Theaterpolemik mit der aktuellen Konsumwelt war die Wirklichkeit jedoch weit entfernt. ´Liebe und Geld´ 
ist eine grausame, rücksichtlos analytische Komödie zum Thema heutiger Mensch und gleichfalls eine wirksame 
Zuschauerfalle: sie beginnt am Ende der Geschichte, auf der sie basiert, und schwelgt vom schwarzen Humor. 

 
Die achtzigminütige Vorstellung brachte ein außerordentliches und stark aufregendes Erlebnis.« 
 
 

 
Kolumne / Deutschland  unser Vorbild 

»Jedes Jahr findet im Herbst das sogenannte deutsche Festival 
statt, dass offiziell etwas holprig Prager Theaterfestival 
deutscher Sprache heißt. In zehn Tagen stellt es das 
Interessanteste von der Produktion der deutschsprachigen 
Theater vor. Das bedeutet: Feuerwerke von Ideen, riesiges 
Engagement der Schauspieler, präzise Arbeit mit der Sprache, 
Musik und auch der visuellen Komponente  vor allem aber 
eine eindeutige und nichtabgegriffene persönliche Einstellung.  
Die fünfzehnte Ausgabe lief symbolisch zwischen zwei 
politischen Jubiläen, vom 7. Bis 17. November, und unter dem 

 Kabarett und 
Dekorationsmärchen erwähnte es sexuellen Missbrauch, 
Finanzkrise, Kriegsmassaker, Sozialismus und 
Bombenanschläge an Dresden. Wie immer war es ganz voll, 
wie immer wurde weit und breit gelobt. Und am ehesten bleibt 
uns nichts anderes übrig, als auf die nächste Ausgabe zu 
warten. 

 
Die Deutschen zeigen uns auch, dass man ins prunkvolle Theaterhaus gehen kann, ohne dort einzuschlafen oder 
sich edel zu langweilen. Das Festival des deutschen Theaters ist  eine Schulung nicht nur für die Prager 
Theaterschaffenden, sondern auch für die Zuschauer, die von ihren Theatern nur selten etwas Neues fordern.« 
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